
Cuxhavener Nachrichten, 25.1.2017

„Kleiner Preuße“: Betreiber des schwarz-weißen Seezeichens suchen neuen Wärter. Landkreis und Region, 13 Mittwoch, 25. Januar 2017 Seite 7

CUXHAVEN STADT & LAND
CUXLAND DIGITAL
Bulle Moritz und seine Damen
haben eine eigene Webcam. Internet, 14

HALLENBAD-NEUBAU
Vereine kämpfen für eine
„normgerechte“ Lösung. Lokales, 10

Moin
Cuxhaven
Der Beirat für Menschen mit
Behinderungen der Stadt
Cuxhaven entwickelt sich und
er will eine Stimme haben:
Selbstbewusst und kratzbürstig
formulierten die Mitglieder
in der Sitzung am Montag ihre
Anliegen rund um eine bar-
rierefreie Stadt. Größer wird
dieBedeutungoffensichtlich
nicht nur nach außen, sondern
auch nach innen – sprich:
Menschen mit Behinderung
nehmen das Gremium als
erst zu nehmendes Forum
wahr. Wer anders kann bes-
ser beschreiben, wie anders
sich Dinge in der Umgebung
darstellen, wenn auch nur eine
Wahrnehmung fehlt oder
eingeschränkt ist. Am Montag
konnte ich zum ersten Mal
erleben, dass auch hörbehin-
derte Menschen dabei wa-
ren. Und zu sehen war es auch:
Denn zwei Gebärden-Dol-
metscherinnen übersetzten die
gesamte Sitzung simultan –
so wie man es sonst bestenfalls
mal bei Nachrichtensendun-
gen im Fernsehen sieht. Eine
faszinierende Szenerie, bei
der die emotional geführte De-
batte durch den vehementen
Körpereinsatz noch mal ganz
anders zu erleben war. Die
diplomierten Gebärdendolmet-
scherinnen kamen eigens
aus Bremen. Zu zweit, weil sie
sich bei bei längeren Einsät-
zen jede Viertelstunde abwech-
seln – und lang genug war
die Sitzung auf jeden Fall...
(Bericht auf Seite 9).

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 11:21 / 23:46
NW: 05:45 / 18:08
Wassertemp. 4°
Wind: S 4
Wattw.: nicht mögl.

Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung : 77 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 71 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).

› Elbe Klinikum Stade: Weiteremp-
fehlung: 77 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 79 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 79 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 75 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).

› Klinik Dr. Hancken Stade:
Weiterempfehlung: 93 Prozent (Durch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 88 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 87 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 87 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).

› Capio Klinik Otterndorf:
Weiterempfehlung: 90 Prozent der be-
fragten Versicherten (Bundesdurch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 86 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 85 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 84 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).

› Helios Seehospital Sahlenburg:
Weiterempfehlung: 89 Prozent (Durch-
schnitt 82 Prozent)).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 85 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 86 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 81 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).

› Helios Klinik Cuxhaven:
Weiterempfehlung: 70 Prozent der be-
fragten Versicherten (Bundesdurch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 77 Prozent (Durchschnitt 83

› Ameos Klinikum St. Joseph Bre-
merhaven:
Weiterempfehlung: 71 Prozent (Durch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 77 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 75 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 69 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).
Klinikum Bremerhaven Rein-
kenheide:
Weiterempfehlung: 73 Prozent (Durch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 76 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 78 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 71 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).

› Ameos Klinik Am Bürgerpark
Bremerhaven:
Weiterempfehlung: 69 Prozent (Durch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 75 Prozent (Durchschnitt 83

Prozent).
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 75 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 68 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent).

› Helios Klinik Wesermarsch Nor-
denham:
Weiterempfehlung: 67 Prozent (Durch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 78 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent)
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 76 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent)
Zufriedenheit mit Organisation und
Service: 71 Prozent (Durchschnitt 78
Prozent)

› OsteMed Klinik Bremervörde:
Weiterempfehlung: 81 Prozent (Durch-
schnitt 82 Prozent).
Zufriedenheit mit ärztlicher Versor-
gung: 80 Prozent (Durchschnitt 83
Prozent)
Zufriedenheit mit pflegerischer Be-
treuung: 83 Prozent (Durchschnitt 82
Prozent).
Zufriedenheit mit Organisation/Service:
77 Prozent (Durchschnitt 78 Prozent)

terempfehlen würden. Eine besse-
re und ehrlichere Werbung kann
es nicht geben“, kommentiert
Verwaltungsdirektorin Diana
Möller das Abschneiden ihrer Kli-
nik. Qualität nannte sie einen
wichtigen Bestandteil der Capio-
Firmenphilosophie.

Besser als der Durchschnitt
Bewertet wurden zudem die me-
dizinische und pflegerische Quali-
tät sowie Organisation und Ser-
vice. Sämtliche Werte des Ottern-
dorfer Capio Krankenhauses so-
wie der Sahlenburger Helios Kli-
nik liegen über den Werten des
Bundes und des Landes Nieder-
sachsen. (wip)

www.aok-gesundheitsnavi.de
www.krankenhausnavi.barmer-gek.de

kenhauses nicht allein eine hoch-
wertige Ausstattung, medizini-
sches Leistungsspektrum und die
Qualifikation der Mitarbeiter ent-
scheiden.
Als hoch einzuschätzender

Faktor wurde dabei die subjektiv
empfundene Qualität der Versor-
gung in die Waagschale geworfen.
Die Befragung setzte beim Patien-
ten an, wie der seinem Kranken-
hausaufenthalt erlebt hat.
Die Otterndorfer Klinik er-

reicht bei der Frage „Weiteremp-
fehlung“ mit 90 Prozent (Bundes-
durchschnitt 82 Prozent) zehn
Prozentpunkte mehr als der Lan-
desschnitt Niedersachsen.
„Besonders freut mich, dass so

viele unserer Patienten das Capio
Krankenhaus Land Hadeln wei-

der Region nur noch von der Kli-
nik Dr. Hancken in Stade, die ei-
nen Weiterempfehlungswert von
93 Prozent aufweist.
Hervorragend abgeschnitten

hat aber auch das Helios Seehos-
pital in Cuxhaven Sahlenburg mit
Befragungswerten nur leicht unter
dem Otterndorfer Ergebnis.
Die Helios Klinik Cuxhaven

und die Bremerhavener Kliniken
werden von den befragten Versi-
cherten deutlich schlechter als der
Durchschnitt beurteilt (siehe un-
ten).
Die Befragung erfolgte nach

Krankenhausaufenthalten von
Versicherten in der Zeit von Au-
gust 2014 bis Juni 2016. Aus-
gangspunkt der Befragung war,
dass über die Qualität eines Kran-

KREIS CUXHAVEN. Welche Erfahrun-
gen haben Patienten während eines
Krankenhausaufenthalts gesammelt?
Würden sie die Klinik, in der sie be-
handelt wurden, weiterempfehlen?
Das Capio Krankenhaus Land Ha-
deln erreicht bei einer aktuellen „Ver-
sichertenbefragung von AOK, Bar-
mer GEK und Weisse Liste“ herausra-
gende Werte: 90 Prozent der befrag-
ten Versicherten würden die Klinik in
Otterndorf weiterempfehlen.

Das liegt deutlich über dem
Durchschnitt von Bund und Land
Niedersachsen und sorgt auch in
der gesamten Elbe-Weser-Region
für einen Platz in der Spitzengrup-
pe. Getoppt wird Otterndorf in

So schnitten die Kliniken der Region bei der Versichertenbefragung ab

Patienten haben das Wort
Krankenhäuser in Sahlenburg und Otterndorf erzielen bei Versichertenbefragungen sehr gute Werte

Von den Patienten beurteilt wurden auch pflegerische und ärztliche Leistungen. Sowohl Sahlenburg (Foto) als auch Otterndorf erzielten überdurch-
schnittliche Werte. Foto: Reese-Winne

Berufsbildende Schulen

EWE lädt
geflüchtete
Jugendliche ein
CUXHAVEN. 13 Schülerinnen und
Schüler der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven konnten jetzt
Einblicke in die Energiewirtschaft
gewinnen. Das Besondere: Die Ju-
gendlichen stammen aus Afgha-
nistan, Syrien und Somalia und
sind aus ihrer Heimat geflohen.
Gemeinsam mit Deutschlehrerin
Beatrice Schilling und Sozialar-
beiterin Anja Fäscher, die den
Austausch möglich gemacht hat-
ten, besuchten sie die EWE Netz
GmbH in der Humphry-Davy-
Straße. Dort wurden Sie von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
über die Arbeit der EWE infor-
miert und nahmen an einem Be-
triebsrundgang teil.
Torsten Wüstenberg, Leiter der

Netzregion Cuxhaven/Delmen-
horst war bei dem Termin mit da-
bei: „Es war bewegend, die Ju-
gendlichen zu erleben und einige
Hintergründe ihres Lebens zu er-
fahren. Bei dem ein oder anderen
war echtes Interesse für unsere
Arbeit zu spüren.“ Für einige der
Schülerinnen und Schülern geht
die Entdeckungsreise weiter. Bea-
trice Schilling: „Wir sprechen mit
der EWE gerade über Praktikums-
plätze. Es ist für die geflohenen
Jugendlichen sehr wichtig, dass
sie für sich eine positive Perspek-
tive entwickeln können. Dies
kann ein kleiner Beitrag dazu
sein.“

Kleinkunstbühne

Ganz in der Spur
von Komiker
Heinz Erhardt
CUXHAVEN. Auf der Kleinkunst-
bühne, Am Querkamp 22, ist am
Sonnabend, 18. Februar, eine
Hommage an Heinz Erhardt und
seine Freunde zu erleben. In einer
einzigartig gelungenen Weise lässt
der Parodist Andreas Neumann
den beliebten Komiker und Hu-
moristen Heinz Erhardt auferste-
hen, und er macht das derart ge-
konnt, dass die Tochter von
Heinz Erhardt, Grit Berthold, an-
erkennend bemerkte: ,,Als ich
Andreas Neumann hörte, meinte
ich, mein Vater lebt wieder.“
Obwohl Heinz Erhardt jede

Menge zeitloser Sketche, Ge-
schichten und Gedichte hinterlas-
sen hat, mit denen sich mehrere
Abende füllen ließen, wird Andre-
as Neumann auf der Bühne auch
andere prominente Gäste präsen-
tieren, denn als professioneller
Parodist sollte man mehr als eine
Stimme zur Verfügung haben.

Beginn ist am Sonnabend, 18.
Februar, um 20 Uhr (Einlass
19.30 Uhr). Kartenpreis im Vor-
verkauf 16 Euro, an der Abend-
kasse 19 Euro. Vorverkauf Klein-
kunstbühne Cuxhaven, Telefon
(0 47 21) 3 56 91, mobil (01 71)
652 11 53, und bei den Cuxhave-
ner Nachrichten, Telefon
(0 47 21) 585 335. (red)

Andreas Neumann schlüpft in die
Rolle von Heinz Erhardt und ande-
ren Figuren. Foto: Lutz Borchers

Angriff auf Feuerwehrmann

Rettungswagen
war gar nicht
verlangt worden
CUXHAVEN. Nach Angaben der
Stadtverwaltung ging es im Vor-
feld des Reizgas-Angriffs gegen ei-
nen Feuerwehrmann gar nicht um
die Frage, ob ein Rettungswagen
eingesetzt werden sollte oder
nicht. Wie Stadtdirektorin Petra
Wüst entgegen anderslautenden
Meldungen aus Kreisen der Ord-
nungshüter versicherte, habe sich
der 38-jährige Cuxhavener, der
am Sonnabend auf einen in der
Zentrale arbeitenden Disponen-
ten losgegangen war, nach dem
kassenärztlichen Notdienst er-
kundigt. „Er hat die Nummer be-
kommen und das Gespräch been-
det“, fasste Stadtdirektorin Petra
Wüst zusammen. Kurz darauf hat-
te der Leitstellen-Mitarbeiter den-
selben Anrufer abermals an der
Strippe. Er beklagte sich über die
Wartezeit auf den auf Hausbe-
suchsrunde befindlichen Medizi-
ner. Sein Ton soll sich in diesem
zweiten Telefonat merklich ver-
schärft haben. 30 Minuten später
wurde er persönlich in der Haupt-
feuerwache vorstellig und griff zu
einer Reizgas-Spraydose.
Wüst legt Wert auf die Feststel-

lung, dass dem Mann zuvor nicht
etwa die erbetene Hilfe verweigert
worden war. „Unsere Kollegen
sind auch immer und gerne dazu
bereit, einen Rettungswagen zu
stellen – sofern es erforderlich
ist“, machte die Dezernatsleiterin
deutlich, um unnötigen Spekula-
tionen vorzubeugen. (kop)

Mehr Service, Qualität
und günstigere Preise.

Herbert-Huster-Straße 1, 21762 Otterndorf
Tel. (04751) 901158, Fax (04751) 901146
E-Mail: citipost@nez.de


